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Heide auf Schneise südlich der Hechtforthschleuse
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Vegetationseinheiten
Calluna-Heide, Birken-Kiefern-Vorwald, Silbergras-Pionierrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13569

Calluna-Heide auf einer ehemaligen Stromleitungstrasse im Kiefernwald südlich der Hechtforthschleuse. Besonders im Nordwesten kommt 
ein Vorwald aus Kiefern und Birken auf. Da die Schneise nicht mehr als Stromtrasse genutzt wird, setzt sicher bald die Entwicklung zum 
Kiefernwald ein, wie dies schon auf der nördlich anschließenden Fläche der Fall ist. Südlich des Biotops schließt sich ein Wildacker bis zum 
Biotop 0605-112-4005 an. Dieser sollte aufgegeben werden, so daß sich dort auch Heide entwickelt, wie es schon vom Rand aus geschieht. 
Als Pflegemaßnahme im Biotop konnten die Birken und Kiefern ausgelichtet werden. Im Norden treten offene Sandflächen an den stark 
welligen Dünen auf.
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Calluna vulgaris

Avenella flexuosa Betula pendula Cladonia spec. Corynephorus canescens
Molinia caerulea Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Vaccinium myrtillus

Carex arenaria


